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Lebensnähe im Film Aus dem Inhalt: Seite

AH. Ein Vagabund, für
einen Tag zum Picnic
einer Kleinstadtbevölkerung

geladen,
bewirkt in Menschen
seiner Umgebung eine
Wandlung. Er reißt sie
aus ihren Träumen
oder Fluchtstellungen

heraus, hinter der sie
sich im Alltag gegen
das Leben verschanzt
haben, und wird
schließlich, Versager,
der er bisher war, selbst
gewandelt. Gestaute
Gefühlswelten brechen
auf, verströmen und
verändern die Einstellung

der Menschen zum

Leben, machen sie
einsichtiger und echter.
Ein Film nur für reife
Menschen, gewiß
einseitig und diskutierbar,
der aber den Besucher
mit elementaren
Wahrheiten, dargebracht in
nuancenreicher Gestaltung,

nachdenklich
entlassen wird.

Der Standort 2

Die internationale protestantische
Filmorganisation tagt in Wien

Aus aller Welt

Blick auf die Leinwand (Filmkritik) 3/4
Auf der Schwelle der Ewigkeit

(On the threshold of space)
Zwei postlagernde Briefe
Dschingis-Khan, der Eroberer

(The conqueror)
Du darfst nicht länger schweigen
Paris-Canaille
Die Welt des Schweigens
Knotenpunkt Bhowani
Ich und meine Schwiegersöhne

Das Wort des Theologen 5

Die Ausnützung des Films für eine neue
Form der kirchlichen Mission
in Deutschland

Der anonyme Einfluß der römischen Kirche
auf den Film

Radio-Stunde 6/7
Programme aus dem In- und Ausland

Film und Leben 8/9
Am Rande der Wiener Filmtagung
Spencer Tracys letzte Rolle?
Tolstoi in New York

Die Welt im Radio 10

Zur Lage
Die gegenwärtige Stimmung in Amerika

Von Frau zu Frau 11

Jeder Stand hat sein Vergnügen

Die Stimme der Jungen 11

Kriminalroman und Kriminalfilm

Was wir sehen werden. Die Redaktion
antwortet. Rätsel 12

So friedlich und schön (es könnte von Manet sein) sieht das Bild des Picknicks von
Durchschnittsmenschen einer Kleinstadt aus, — und doch verbergen sich darunter Lebenslügen,
Selbsttäuschungen, unzählige Lebensschwierigkeiten.

Auch die betonte Fröhlichkeit, der amerikanische Optimismus ist nur Maskerade. Das junge Mädchen, das
trotzig das häßliche Entlein
spielte, gehört zu jenen, die
sich unter dem Einfluß des
Vagabunden zum Bessern
wandeln.

DAS ZEITGESCHEHEN IM FILM Nr* Paris—Genf elektrisch — Ein Titanic-Veteran Nr. 740: Int. Musikwettbewerb in Genf — Pelzmode-
Für das Alter — Casals-Ehrung — Winzerfeste — schau — Alarm auf dem Flugplatz — Turnwettkampf

Die neuesten Schweiz. Filmwochenschauen Handball Schweiz : Deutschland. Schweiz : Deutschland.
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